
 

G E W I N N S P I E L  Z U M  I N T E R N A T I O N A L E N
M U S E U M S T A G

IM STADTMUSEUM CAMBURG FINDEN SICH ZAHLREICHE UND
VIELFÄLTIGE OBJEKTE ZUR CAMBURGER GESCHICHTE. ABER AUCH

AUF SPAZIERGÄNGEN DURCH DIE STRASSEN DER STADT GIBT ES
EINIGES AN HISTORISCHEN ZEUGNISSEN AUFZUSPÜREN. DESHALB

SCHICKEN WIR EUCH ZUM DIESJÄHRIGEN INTERNATIONALEN
MUSEUMSTAG AM 17. MAI AUF EINE FOTOSAFARI DURCH CAMBURG!  

STADTMUSEUM CAMBURG

MUSEUMS-FOTOSAFARI

#MuseenEntdecken



Könnt Ihr alle Orte auf den Fotos entdecken? Einige Plätze sind bekannter als
andere. Fragt im Zweifelsfall doch einfach Eure Eltern oder Großeltern. Augen
auf und losgelaufen! Macht Euch auf den Weg und fotografiert die Orte! Unter

allen Teilnehmern, die die Bilder von allen 8 Orten bis zum 17. Mai im Museum
vorweisen oder per Mail (museum.camburg@gmail.com) einschicken, werden 2
Gutscheine im Wert von 25 Euro und 10 Euro wahlweise für Steam oder Thalia

verlost. 
 

Vor 150 Jahren entstand die Freiwillige
Feuerwehr Camburg, um den Brand- &
Katastrophenschutz der Stadt zu
sichern. Dem Gründer wurde ein
Gedenkstein gewidmet. Kürzlich wurde
er saniert.
Etliche historische Akten & Objekte der
Feuerwehrgeschichte finden sich in den
Depots des Museums.

Viele Gebäude Camburgs erzählen Ge-
schichte. Bunte, runde Bleiglasfenster,
sogenannte Butzenscheiben konnten seit
dem 14. Jh. produziert werden. Im 19. Jh.
hatten sie ihr romantisches Revival. 
Auch im historischen Schankraum des
Museums, verleiht ein buntes Bleiglas-
fenster dem Raum ein besonderes Flair.

Sie ist eine der letzten ihrer Art in
Thüringen. Lange stand sie „auf dem
Trockenen“. Seit 1995 fließt wieder
Wasser & das Objekt wurde saniert. 
Im Museum findet sich ein Modell des
Gebäudes.

In der DDR wurde hier noch das
„Camburg Bräu“ gebraut. Die abgebil-
dete Fabrik steht heute allerdings nicht
mehr. Wie sieht der Platz heute aus? 
Zur ursprünglichen Fabrik findet man
einiges im historischen Schankraum des
Museums.

#MuseenEntdecken
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Mit dem Bau eines Hochbehälters in
Camburg am 16. Juli 1904 konnte am 18.

Dezember 1904 das Hochdruck-
Wasserwerk in Betrieb genommen

werden. Vier Jahre später folgte auch
der elektrische Strom.

Im Museum kann man eine historische
Wasserleitung aus Holz finden, eine

sogenannte Deichel.

Ursprünglich wurde hier Eis für die
Brauerei gelagert. In den Weltkriegen

diente die Höhle als Luftschutzbunker,
in der DDR als Lager des VEB Kombinat
Obst, Gemüse & Speisekartoffeln (OGS).

Heute ist hier der Schützenverein
Camburg.

Im Museum finden sich etliche histo-
rische Objekte aus der Vereinsge-

schichte.

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen über 14 Jahren (sowie Jugendliche unter 14 Jahren, sofern deren
gesetzliche/r Vertreter ihre Zustimmung zu der Teilnahme erklären). Notwendige personenbezogene Daten

werden nur für das Gewinnspiel erhoben und danach umgehend gelöscht. Der Gewinn kann nicht bar
ausgezahlt werden.

Der/die Gewinner/in wird unter den gültigen Teilnehmern per Los ermittelt. Der/die Gewinner/in wird
nach Ende des Gewinnspiels/Preisausschreibens telefonisch oder per E-Mail benachrichtigt. 

Erst 1952 wurde der Weg in den Kalk-
stein geschlagen, der heute an dieser

einst bewohnten Höhle vorbei nach
Tümpling führt.

Berichte über archäologische
Untersuchungen der Höhle finden sich

in den Beständen des Museums.

Bis ins 20. Jahrhundert konnte man
hinter diesen Gitterfenstern landen,

wenn man ein Verbrechen verübt hatte.
Heute kann man im Inneren einiges

über das Straf- & Haftsystem Camburgs
erfahren.
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